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(54) Vorrichtung zum Deaktivieren eines Sicherungselementes für die elektronische
Artikelsicherung

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Deaktivieren eines Sicherungselementes (9) für die
elektronische Artikelsicherung, wobei das Sicherungs-
element (9) ein magnetisches Material mit hoher Per-
meabilität und geringer Koerzitivkraft (weich-
magnetisches Material) und ein magnetisches Material
mit geringer Permeabilität und hoher Koerzitivkraft
(halbhart- oder hartmagnetisches Material) aufweist,
wobei das weichmagnetische Material durch Anlegen
eines magnetischen Wechselfeldes in einer Abfrage-
zone zur Remission eines charakteristischen Signals
angeregt wird und wobei das charakteristische Signal
unterdrückt wird, wenn sich das halbhart- oder hartma-
gnetische Material nach Anlegen eines entsprechend
hohen Magnetfeldes in einem remanenten Magnetisie-
rungszinstand befindet.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine Vor-
richtung (1) vorzuschlagen, die eine verläßliche Deakti-
vierung eines Sicherungselements (9) zur
elektronischen Artikelsicherung über eine größere Ent-
fernung erlaubt.

Die Aufgabe wird dadurch gelöst, daß zumindest
ein Magnet (2; 7) vorgesehen ist, daß zumindest eine
Umlenkvorrichtung (4) für die Magnetfeldlinien des
Magneten zwischen dem zu deaktivierenden Sicherun-
gelement (9) und dem Magneten (2; 7) vorgesehen ist

und daß in der Umlenkvorrichtung (3; 4) für die Magnet-
feldlinien des Magneten (2; 7) eine im wesentlichen lini-
enförmige Öffnung (5) vorgesehen ist, durch die die
Magnetfeldlinien des Magnetfeldes des Magneten (2; 7)
gebündelt austreten.
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